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Zfireîtion: §(«3vl«Cll.
©rfcheitit fe ©onnergtagS unb toftet per ©enteret ftr. 3.60, per 3fafyr Sr. 7. 20

Snferate 20 ®tl. per einfpaltige $etttjeile, bei größeren Stufträge»
entfpredjeubeu iHabatt,

J8ri4f» isea 6. JUtgnß 1914

ItlâéBHfflftofi « b'-u redeten Slugenbtirt ergreift,
» ®ad ift ber redjte »tun«.

Bau-ebronik.

Baupolizeiliche Beraiüi»
Btmgen Bet ©taöt görid)
mürben am 31. Quit für fol=

genbe Bauprojeîte, teil--

roetfe unter Bebtngen, erteilt:
grau 2Bitme Sabharbt für

einen Umbau im Gcrbgefd&ofj Sffiüijre 3, gürich 1; ^einrieb)
@ct)mibt für eine SBafdjlüche auf ber ginne über bem
®rbgefdE>ofi SRenmceg 15, gürich 1; g. ©t^m^ier^onegger
für ein aßohm unb ©efcljäftlhaul 9tüfd^elerftra|e 29,
gütic^ 1; SJlartin gifler für ©infetfen con Brüftungen
on 7 genftern im ©rbgefchofj unb eine ©tnfriebung
^teterftra^e 59, gürich 2; fRobert g>öhn§ ®rben für ein
$oppel= unb 9 einfache SRebrfamilieti Käufer ©djrennen*
Saffe 10, 12, 14, 16, 18, fRotachftrafce 11, 13, 15, 17
unb 19, güridj 3 ; ©h- £>ofp, Bauunternehmer, für ein
®oppelmehrfamilienl)au§ SBefiftrafje 192, gütich 3;
Jean gier, Baumeifter, für etnen Umbau bei SRagajln»
gebäubeS im 1. ©tocE ©Ujtcenbengaffe, gürief 3; g.
«cotoni, SIrchiteM, für bret 3Rebrfamilienf)äufer mit
®mfriebungen greteftrafje 219, ©attiferftraffe 2 unb 4,
oürtcjj 7 ; Ufteri, ïlrchiteft, für ein (ginfamilienhaul,
«n Defonomiegebäube unb eine ©infrtebung Äueferftrafje
H gürich

SoMluttflett an lie Irleiterfdiaft.
®a§ ©irettorinm Bet ©cfjroeij. Bationalbant macht

folgenbel befannt :

„SGßir teilen bteburdj mit, bafj mir für bie Sohn*
Zahlungen an bte Irbeiterfctjaft einen 23ottat con Silber*
getB unB Meinen Boten referolett haben. 2Bir finb
bereit, ben ülrbettgebern bie nötigen Meinen Slbfchmtte
unb ©Uber gegen tedjtjeUige Borlage Ber fiofjnltftcn
an bie ©ireEtion ber junächft gelegenen groeiganftalt jur
Berfügung p fteHen. ®ie näheren Bebtngungen Eßnnen

oon gntereffenten bei ben groeiganftalten belogen roerben."

Uerscbiedenei.
©in interlantonalel ©inignngSaatt pr ©cpdjtnng

gewerblicher ©treitigfeiten. Kantonlrat SBenger in
gürich h®t ber Eantonlrätlidjen Rommiffion für bte @r*

tichtung eine! fantonalen ©inigunglamtel bte Anregung
unterbreitet, es möchte bie grage geprüft werben, ob nicht
ämifchen Bafel unb gürich ein Äonforbat ab*

jufchtiefjen fei jum groeefe ber einheitlichen ^Regelung

öiefer Materie, ©er gnttiant hat über btefe gbee mit
.Çerrn fßrofeffor ®r. SRaj £>uber gefprodjen, ber bte 23er*

hältniffe in Stuftralien aul petfönlichen ©tubien an Drt
unb ©teile tennt. ©erfelbe erMärte, baß auch in Sluftralien
bte cerfrfjiebenen Staaten fich fchlieftftch jufammentaten,
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Direktion: Se»m Hoidwgtz««seN Gvben.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

ZÄNich, den 6. August 1N14

Mâstiâàvitstt « Der den rechten Augenblick ergreift,
DWkMkksMUU » Das ist der rechte Mann.

SauiMsM.
Baupolizeiliche Bswilli-

guugen der Stadt Zürich
wurden am 31. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingen, erteilt:
Frau Witwe Labhardt für

einen Umbau im Erdgeschoß Wühre 3, Zürich 1; Heinrich
Schmidt für eine Waschküche auf der Zinne über dem
Erdgeschoß Renn weg 15, Zürich 1; F. Schwyzer-Honegger
für ein Wohn- und Geschäftshaus Nüschelerstraße 29,
Zürich 1; Martin Fischer für Einsetzen von Brüstungen
an 7 Fenstern im Erdgeschoß und eine Einfriedung
Rteterstraße 59. Zürich 2; Robert Höhns Erben für ein
Doppel- und 9 einfache Mehrfamilienhäuser Schrennen-
gasfe 10, 12, 14. 16. 18, Rotachstraße 11, 13, 15. 17
und 19, Zürich 3 ; Th. Hosp, Bauunternehmer, für ein

Doppelmehrfamilienhaus Weststraße 192, Zürich 3;
Jean Lier, Baumeister, für einen Umbau des Magazin-
Mväudes im 1. Stock Schwendengasse, Zürich 3; F.
Scotoni, Architekt, für drei Mehrfamilienhäuser mit
Einfriedungen Freiestraße 219, Gattikerstraße 2 und 4,
Zürich 7 ; E. Usteri, Architekt, für ein Einfamilienhaus,
ein Oekonomiegebäude und eine Einfriedung Kueserstraße

Zürich 7.

LtjhWhluiWli m die ArdeitersW.
Das Direktorium der Schweiz. Nationalbaul macht

folgendes bekannt:
„Wir teilen hiedurch mit, daß wir für die Lohn-

Zahlungen an die Arbeiterschaft einen Vorrat von Silber-
geld und kleinen Noten reserviert haben. Wir sind
bereit, den Arbeitgebern die nötigen kleinen Abschnitte
und Silber gegen rechtzeitige Vorlage der Lohnlisten
an die Direktion der zunächst gelegenen Zweiganstalt zur
Verfügung zu stellen. Die näheren Bedingungen können

von Interessenten bei den Zweiganstalten bezogen werden."

bîltchleàt.
Ein interkantonales Einigungsamt zur Schlichtung

gewerblicher Streitigkeiten. Kantonsrat Wen g er in
Zürich hat der kantonsrätlichen Kommission für die Er-
richtung eines kantonalen Einigungsamtes die Anregung
unterbreitet, es möchte die Frage geprüft werden, ob nicht
zwischen Basel und Zürich ein Konkordat ab-
zuschließen sei zum Zwecke der einheitlichen Regelung
oieser Materie. Der Initiant hat über diese Idee mit
Herrn Professor Dr. Max Huber gesprochen, der die Ver-
hältnisfe in Australien aus persönlichen Studien an Ort
und Stelle kennt. Derselbe erklärte, daß auch in Australien
die verschiedenen Staaten sich schließlich zusammentaten.
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